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©  Es  werden  Shorts  oder  Röckchen  mit  Innenslip 
angegeben,  bei  denen  Shorts  oder  Rölckchen  einer- 
seits  und  Innenslip  andererseits  jeweils  im  Bundbe- 
reich  einstückig  zusammengewirkt  sind.  Es  wird 
hierfür  ein  Verfahren  angegeben,  nach  dem  Shorts 
oder  Röckchen  einerseits  und  Innenslips  anderer- 
seits  in  doppelfutturiger  Wirkweise  quer  zu  ihren 
Körperachsen  fortlaufend  mit  passend  aneinander 
gewirkten  Bundbereichen  und  paarweise  gemeinsa- 
men  Naht-und  Trennbereichen  aneinandergewirkt 
werden.  Anschließend  werden  einzelne  Teile  von  der 
Bahn  abgetrennt  und  an  einer  flexiblen 
Übergangsstelle  ineinandergestülpt.  Erfindungs- 
gemäß  werden  die  Erzeugnisse  als  Träger  für  Win- 
deleinlagen  bei  inkontinenten  Erwachsenen  verwen- 
det. 
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Shorts  oder  Röckchen  mit  Innenslip 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Paar  Shorts  oder  ein 
Röckchen  mit  einem  Innenslip,  der  fest  mit  dem 
Oberbekleidungsstück  verbunden  ist.  Die  Erfindung 
betrifft  weiterhin  eine  neue  Verwendung  derartiger 
Bekleidungsstücke. 

Sliphosen  aus  Raschelware  nach  einfachen 
Wirkarten  dienen  u.  a.  als  Träger  für  Windeleinla- 
gen  für  sog.  inkontinente  erwachsene  Personen. 
Derartige  Sliphosen  lassen  nicht  nur  jegliche  modi- 
sche  Form  vermissen,  sondern  sind  in  der  Regel 
auch  derart  einfach  hergestellt,  daß  die  entspre- 
chende  Windeleinlage  beim  Tragen  der  Sliphose 
ohne  Oberbekleidung  deutlich  erkennbar  wird.  Die 
auf  derartige  Hilfsmittel  angewiesenen  Personen, 
die  sich  häufig  im  Krankenhausbereich,  d.  h.  einem 
teilweise  öffentlichen,  Bereich  bewegen,  werden 
der  eigenen  körperliche  Unzulänglichkeit  hierdurch 
auf  unangenehme  Weise  gewahr.  Das  gleiche  gilt 
im  häuslichen  Bereich,  da  die  genannten  Hilfsmittel 
auch  im  übrigen  von  gesunden  oder  genesenen 
Personen  benötigt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
oben  beschriebenen  Situationen  zu  vermeiden  und 
Mittel  bereitzu  stellen,  mit  denen  sich  derartige 
Situationen  auf  vertretbare  Weise,  insbesondere  im 
Hinblick  auf  die  Kosten,  vertretbarerweise 
regelmäßig  vermeiden  lassen. 

Die  Lösung  liegt  grundsätzlich  in  der  Verwen- 
dung  von  kettengewirkten  Shorts  oder  Röckchen 
mit  Innenslip  als  Träger  für  Windeleinlagen  bei 
inkontinenten  Erwachsenen.  Der  Innenslip  dient 
hierbei  als  Träger  für  die  Windeieinlage,  die  Shorts 
oder  das  Räckchen  erfüllen  die  Aufgabe  der  Ka- 
schierung  der  dem  Träger  oder  der  Trägerin  in 
ihrer  Existenz  unangenehmen  Bekleidungsteile  und 
Hilfsmittel. 

Shorts  mit  eingenähtem  Innenslip  sind  als 
Sportbekleidung,  d.  h.  als  Turnhose  oder  sog.  Spri- 
nterhose  allgemein  bekannt,  wobei  die  Außenhose 
aus  festem  Gewebe  und  der  Innenslip  in  der  Regel 
aus  Wirkware  besteht.  Das  Fertigkonfektionieren 
derartiger  Hosen  ist  sehr  aufwendig,  insbesondere 
da  in  der  Regel  modische  Applikationen  und  aufge- 
setzte  Taschen  auf  der  Außenhose  vorhanden  sind. 
Eine  Verwendung  derartiger  Hosen  für  den  oben- 
genannten  Anwendungszweck  kommt  nicht  in  Be- 
tracht. 

Die  Lösung  liegt  daher  weiterhin  in  Shorts  oder 
Röckchen  mit  Innenslip,  bei  denen  Shorts  oder 
Röckchen  einerseits  und  Innenslip  andererseits  im 
Bundbereich  einstückig  zusammengewirkt  sind.  Es 
werden  hiermit  für  die  genannten  Anwendungsz- 
wecke  Bekleidungsstücke  bereitgestellt,  die  zu  ver- 

tretbaren  Kosten,  d.  h.  insbesondere  unter  Vermei- 
dung  jeglicher  Nähvorgänge  als  Wirkware  herge- 
stellt  werden  können,  wobei  insbesondere  eine  fort- 
laufende  Herstellung  möglich  ist,  bei  der  die  einzel- 

5  nen  Bekleidungsstücke  durch  reine  Trennvorgänge 
mit  einem  anschließenden  Wendevorgang  entste- 
hen.  Die  erfindungsgemäßen  Erzeugnisse  sind  für 
die  genannten  Anwendungszwecke  völlig  ausrei- 
chend  und  zu  wirtschaftlich  vertretbaren  Kosten 

10  herzustellen.  Bei  Verwendung  hochwertiger  Mate- 
rialien  und  bei  Erzeugung  hoher  Maschendichte 
sind  jedoch  auch  für  diesen  Einsatzbereich  befrie- 
digende  Ergebnisse  zu  erwarten.  In  der  Regel 
genügen  sie  zumindest  ohne  weitere  Konfektionie- 

75  rungsarbeiten  nicht  den  allgemeinen  modischen 
Anforderungen,  die  an  Sportbekleidung  gestellt 
werden. 

Nach  einer  günstigen  Ausführung  sind  die 
Bundbereiche  beider  Teile  des  Bekleidungstückes, 

20  d.  h.  Shorts  oder  Röckchen  einerseits  und  Innens- 
lip  andererseits  über  besonders  lose  gewirkte,  ins- 
besondere  senkrecht  zum  jeweiligen  Bund  verlau- 
fende  kurze  flexible  Fäden  miteinander  verbunden, 
so  daß  ein  widerstandsloses  Überwerfen  des  Roc- 

25  kes  über  den  Innenslip  bzw.  ein  problemloses  Inei- 
nanderwenden  des  Innenslips  in  die  Außenhose  bei 
genau  definierter  oberer  Abschlußkante  möglich  ist. 
Die  beiden  Teile  des  jeweiligen 
Bekleidungsstückes  kommen  hierbei  in  günstiger 

30  Weise  mit  einander  zugewandten  Nähten  zu  liegen, 
d.  h.  beim  Innenslip  ist  die  entstandene  Naht  nach 
außen  gerichtet,  was  den  Tragekomfort  erhöht, 
während  bei  der  Außenhose  bzw.  dem  Röckchen 
die  Nähte  nach  modischen  Erfordernisen  nach  in- 

35  nen  gewandt  sind.  Der  hierzu  erforderliche  Wende- 
vorgang  bedingt  bei  der  erfindgungsgemäßen 
Shorts  ein  Durchziehen  des  Innenslips  durch  ein 
Hosenbein  der  Außenhose,  wie  in  der  Praxis  nach- 
vollzogen  werden  kann. 

40  In  besonders  günstiger  Weise  ist  an  die 
Außenhose  bzw.  den  Rock  ein  elastischer  Bund 
angewirkt,  der  die  Hose  oder  den  Rock  beim  Tra- 
gen  hält.  Selbstverständlich  kann  es  auch  vorgezo- 
gen  werden,  nach  dem  Ineinanderwenden  der  Teile 

45  des  erfindungsgemäßen  Bekleidungsstückes  in  ein- 
em  nachgeschalteten  Arbeitsgang  einen  elasti- 
schen  Bund  anzunähen,  z.  B.  wenn  bei  einheitlich 
gefertigten  Röckchen  oder  Shorts  einerseits  und 
Slip  andererseits,  die  jeweils  Dehnungen  in 

50  größerem  Umfang  zulassen,  verschiedene  Bund- 
weiten  des  elastischen  Bundes  dargestellt  werden 
sollen.  Ein  anderer  Grund  für  eine  derartige 
Maßnahme  könnte  in  der  Verwirklichung  gehobener 
modischer  Ansprüche  durch  Raffen,  Faltenlegen 
und  dergleichen  sein. 
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Besonders  vorteilhaft  ist  es,  insbesondere  im 
Hinblick  auf  die  bevorzugte  Verwendung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Shorts  oder  des  erfindungs- 
gemäßen  Röckchens  mit  Innenslip.wenn  dieser 
anatomisch  geformt  ist,  d.  h.  mit  einem  mit 
größerem  Materialaufwand  ausgeführten 
Rückenteil.  Bevorzugte  Arten  der  Herstellung  die- 
ser  Einzelheit  und  der  erfindungsgemäßen  Beklei- 
dungsstücke  als  solche  werden  nachstehend  weiter 
ausgeführt. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  der  genannten  Kleidungsstücke  zeichnet  sich 
dadurch  aus,  daß  die  Shorts  oder  die  Röckchen 
einerseits  und  die  Innenslips  andererseits  in  dop- 
pelfonturiger  Wirkweise  quer  zu  ihrer  Körperachse 
fortschreitend  mit  passend  aneinanderliegenden 
gemeinsamen  Bundbereichen  und  jeweils  paar- 
weise  gemeinsamen  Naht-und  Trennbereichen  an- 
einandergewirkt  werden.  Anschließend  werden 
diese  fortlaufend  in  Bahnen  hergestellten  Erzeu- 
gnisse  in  vorgesehenen  Trennbereichen  abge- 
schnitten  und,  soweit  erforderlich,  fertig  konfektio- 
niert,  in  der  Regel  jedoch  durch  einen  einfachen 
Wendevorgang  zum  fertigen  Erzeugnis  gemacht. 
Die  erfindungsgemäß  erzeugten  Bahnen  zeigen  in 
Wirkrichtung  etwa  in  ihrer  Mitte  den  Bundbereich 
als  Verbindungsstelle  zwischen  den  beiden  Teilen 
der  fertigen  Bekleidungsstücke,  d.  h.  insbesondere 
einen  Streifen  mit  hohem  elastischen  Anteil  als 
Bund.  Jeweils  an  den  Rändern  der  erfindungs- 
gemäß  erzeugten  Bahnen  oder  in  deren  Nähe  lie- 
gen  die  Beinlöcher  der  Shorts  und  der  Innenslips 
bzw.  den  Rocksaum  des  Röckchens.  Auch  an  den 
Kanten  ist  das  Erzeugnis  fertig  bearbeitet,  d.  h.  ein 
Säumen  des  Röckchens  oder  der  Shorts  an  den 
Beinlöchern  ist  nicht  erforderlich.  Die  periodisch 
ineinandergewirkten  Trenn-und  Nahtbereiche  sind 
so  breit  ausgestaltet,  daß  auch  bei  geringfügigen 
Ungenauigkeiten  ein  Schnitt  quer  zur  Wirkrichtung 
ohne  Probleme  zu  legen  ist. 

Nach  einer  ersten  Ausführung  des  Verfahrens 
können  die  Innenslips  mit  in  Wirkrichtung  hinterei- 
nander  folgenden  Beinlöchern  gewirkt  werden, 
wodurch  eine  der  Lagen  des  Erzeugnisses  zur  Vor- 
derseite  und  die  zweite  dieser  Lagen  zur  Rückseite 
wird.  Für  Shorts  gemäß  der  Erfindung  ist  dies  die 
einzig  mögliche  Herstellweise. 

In  einer  günstigen  Weiterführung  der  vorste- 
hend  beschriebenen  Herstellungsart  werden  die  In- 
nenslips  mit  in  eine  der  überanderliegenden  Bah- 
nen  des  Erzeugnisses  gelegten  Beinöffnungen 
gewirkt,  wie  sie  in  der  Deutschen  Patentschrift 
näher  beschrieben  ist.  Es  entsteht  hierdurch  ein 
anatomisch  richtig  geformter  Innenslip  mit  den  be- 
kannten  Vorteilen. 

Eine  zweite  zum  Herstellen  eines  erfindungs- 
gemäßen  Röckchens  mit  Innenslip  geeigneten  Ver- 
fahrens  liegt  darin,  daß  die  Innenslips  mit  in  den 

beiden  Bahnen  des  Erzeugnisses 
übereinanderliegenden  Beinlöchern  gewirkt  wer- 
den.  Das  Ergbnis  dieser  Herstellweise  besteht  dar- 
in,  daß  beim  fertigen  Erzeugnis  die  Nähte  vorne 

5  und  hinten  jeweils  in  Körpermitte  liegen.  Dies  bietet 
die  Möglichkeit,  die  Form  des  Innensiips  zu  variie- 
ren,  insbesonders  breite  Zwickel  darzustellen. 

In  einer  günstigen  Weiterbildung  dieser  Her- 
stellart  können  die  Beinlöcher  im  Innenslip 

70  unsymetrisch  in  bezug  auf  die  Trennstellen  an- 
geordnet  sein,  wobei  sich  wiederum  ein  anatomi- 
sch  günstig  gestalteter  Innenslip  mit  höherem 
Materialanteil  im  Rückenteil  ergibt. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  wird  nachste- 
75  hend  anhand  bevorzugter  Ausführungsbeispiele 

näher  erläutert,  die  in  den  Zeichnungen  dargestellt 
sind. 

Fig.  1a  zeigt  erfindungsgemäße  Röckchen 
mit  Innenslip  bei  der  Herstellung  in  drei 

20  Ausführungen  als  Bahnmaterial. 
Fig.  1b  zeigt  ein  erfindungsgemäßes 

Röckchen  mit  Innenslip  nach  dem  Abtrennen  vom 
Bahnmaterial. 

Fig.  2a  zeigt  erfindungsgemäße  Shorts  mit 
25  Innenslip  bei  der  Hersteilung  als  Bahnmaterial  in 

zwei  Ausführungen. 
Fig.  2b  zeigt  ein  Paar  Shorts  mit  Innenslip 

als  Einzelstück  nach  dem  Abtrennen  vom  Bahma- 
terial, 

30  Fig.  3  zeigt  erfindungsgemäße  Shorts  mit 
Innenslip  als  Einzelstück  nach  dem  Abtrennen  und 
Wenden  als  fertiges  Erzeugnis. 

In  Fig.  1a  ist  fortlaufendes  Bahnmaterial  1  dar- 
gestellt,  daß  aus  einzelnen  erfindungsgemäßen 

35  Kleidungsstücken  2a,  2b,  2c  in  unterschiedlichen 
Ausführungen  besteht,  die  jeweils  ein  Röckchen  3 
und  einen  Innenslip  4  umfassen.  An  die  Röckchen 
ist  jeweils  ein  Bund  5  angesetzt,  an  den  sich  ein 
flexibler  Bereich  6  als  Übergang  zum  Innenslip  4 

40  anschließt.  Die  Bekleidungsstücke  2a,  2b,  2c  sind 
im  Zustand  des  Entstehens,  jedoch  nach  dem 
Trennen  an  den  mit  Pfeilen  bezeichneten  Stellen 
dargestellt,  die  im  Bereich  von  ineinadergewirkten 
Trenn-und  Nahtabschnitten  7  liegen.  Beim  Innens- 

45  lip  4a  sind  in  den  beiden  Bahnen  des  doppelfontu- 
rigen  Erzeugnisses  zwei  übereinanderliegende, 
unsymetrisch  zu  den  Trennstellen  7  angeordnete 
Beinlöcher  8a  vorgesehen.  An  dem  Innenslip  4b 
sind  die  Beinlöcher  8b  in  Wirkrichtung  hintereinan- 

50  derliegend  im  Bereich  einer  Bahnkante  angeordnet, 
während  im  Innenslip  4c  die  Beinlöcher  8c  im 
Bereich  der  obenliegend  dargestellten  Lage,  also 
unsymmetrisch  zum  Höschen,  in  Wirkrichtung  hin- 
tereinanderliegend  ausgeführt  sind,  wobei  sich  ein 

55  anatomisch  angepaßter  Innenslip  ergibt. 
In  Fg.  1b  ist  der  erfindungsgemäße  Rock  mit 

anhängendem  Innenslip  nach  der  Ausführung  a 
gemäß  Fig.  1a  dargestellt,  wobei  sich  aufgrund  der 
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elastischen  Fadenanteile  sowohl  der  Bund  5  als 
auch  der  Innenslip  4  zusammengezogen  haben, 
während  das  aus  unelastischem  Material  beste- 
hende  Röckchen  3  insbesondere  am  Bund  in  Fal- 
ten  gezogen  wird.  Indem  das  Röckchen  über  den 
Innenslip  nach  unten  geworfen  wird,  wobei  eine 
Knickkante  am  Übergangsbereich  6  entsteht,  wird 
das  fertige  Erzeugnis  hergestellt. 

In  Fig.  2a  ist  fortlaufendes  Bahnmaterial  1  dar- 
gestellt,  an  dem  zwei  Typen  von  fertigen  Erzeu- 
gnissen  9a  und  9b  erkennbar  sind,  die  jeweils  aus 
aneinanderhängenden  Shorts  10  und  Innenslips  4 
bestehen.  Die  Shorts  in  der  Ausführung  9  a  weisen 
einen  ineinandergewirkten  Zwickelbereich  13  auf, 
der  nach  einem  Einschlitzen  Beinansätze  entstehen 
läßt.  Bei  den  drei  aneinanderhängenden  Shorts  9b 
ist  auf  dieses  Merkmal  verzichtet.  Weiter  ist  ein 
einzelner  mit  den  Shorts  9  a  verbundener  Innenslip 
4c  und  drei  aneinanderhängende  mit  den  Shorts  9 
b  zusammenhängende  Innenslips  4b  mit  noch 
unge-schnittenem  Trennbereich  7  dargestellt.  Die 
Shorts  weisen  einen  durchgehenden  elastischen 
Bund  5  auf,  an  den  sich  zum  Innenslip  4  hin  ein 
durchgehender  Verbindungsbe-reich  6  anschließt, 
der  flexibel  ausgeführt  ist. 

Fig.  2b  zeigt  das  bereits  abgetrennte  Erzeugnis 
9a  in  der  Ausführung  gemäß  Fig.  2a  in  kontrahier- 
ter  Form  aufgrund  der  elastischen  Anteile  im  Bund 
5  und  im  Innenslip  4.  Die  Shorts  9  aus  elastischem 
Material  sind  ausschließlich  im  Bundbereich  gerafft. 
An  der  durch  einen  Pfeil  gekennzeichneten  Stelle 
ist  der  Zwickel  13  bereits  eingeschlitzt.  Damit  die 
nicht  näher  dargestellten,  noch  außenliegenden 
Nähte  beim  fertigen  Erzeugnis  nach  innen  zu  lie- 
gen  kommen,  ist  eines  der  beiden  hosenartigen 
Teile  insgesamt  durch  eine  Beinöffnung  des  ande- 
ren  der  beiden  Teile  hindurchzuziehen. 

Fig.  3  zeigt  das  Ergebnis  des  zuletzt  be- 
schriebenen  Vorgangs,  wobei  mit  durchgezogenen 
Linien  Shorts  10a  und  mit  dünnen,  teilweise  unter- 
brochenen  Linien  ein  darin  liegender  Innenslip  4 
dargestellt  sind.  Die  Shorts  weisen  einen  elasti- 
schen  Bund  5  auf,  der  in  ansich  bekannter  Weise 
mit  einem  Muster  oder,  wie  hier  dargestellt,  mit 
einer  eingewirkten  Beschriftung  11  hergestellt  sein 
kann.  An  der  oberen  Kante  des  elastischen  Bundes 
liegt  der  flexible  Anschluß-und  Knickbereich  6,  an 
die  sich  die  Innenhose  4  unmittelbar  anschließt.  Im 
einzelnen  ist  an  den  Shorts  die  innenliegende 
halbe  Trennstelle  und  Naht  7a  und  an  dem  Innens- 
lip  4  die  außenliegende  halbe  Trennstelle  und  Naht 
7b  erkennbar.  Die  Beinlöcher  12  der  Shorts  liegen 
im  Kantenbereich,  während  die  Beinlöcher  8c  des 
Innenslips  zur  Erzeugung  einer  anatomisch  richti- 
gen  Form  in  eine  der  Lagen  des  doppelfonturigen 
Materials  gelegt  sind. 

Bezugszeichenliste 

1  Bahnmaterial  (doppelfonturig) 
2  Bahnabschnitt 

5  3  Röckchen 
4  innenslip 
5  Bund 
6  Bundbereich 
7  Trennbereich 

70  8  Beinloch 
9  Bahnabschnitt 
10  Shorts 
11  Beschriftung 
12  Beinloch 

75  13  Zwickelbereich 

Ansprüche 

20  1  .  Shorts  oder  Röckchen  mit  Innenslip, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Shorts  (10)  oder  Röckchen  (3)  einerseits  und 
Innenslip  (4)  andererseits  jeweils  im  Bundbereich 
(6)  einstückig  zusammengewirkt  sind. 

25  2.  Shorts  oder  Röckchen  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Shorts  (10)  oder  Röckchen  (3)  einerseits  und 
Innenslip  (4)  andererseits  mit  flexiblen,  lose  gewirk- 
ten  Fäden  geringer  Länge  miteinander  verbunden 

30  sind. 
3.  Shorts  oder  Röckchen  nach  Anspruch  1 

oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
zumindest  an  Shorts  (10  oder  Röckchen  (3)  ein 

35  elastischer  Bund  (5)  angewirkt,  an  den  sich  der 
Innenslip  (4)  über  die  flexiblen,  lose  gewirkten 
Fäden  anschließt. 

4.  Shorts  oder  Röckchen  nach  Anspruch  1 
oder  2, 

40  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  elastischer  Bund  (5)  an  den  gemeinsamen 
Bundbereich  (6)  von  Shorts  (10)  oder  Röckchen 
(3)  einerseits  und  Innenslip  (4)  andererseits  an- 
genäht  ist. 

45  5.  Shorts  oder  Röckchen  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Shorts  (10)  oder  Röckchen  (3)  aus  unelasti- 
schen  -Fäden  mit  hoher  Dichte  gewirkt  sind, 

so  6.  Shorts  oder  Röckchen  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Innenslip  (4)  überwiegend  oder  ganz  aus 
elastischen  Fäden  oder  aus  Fäden  mit  elastischem 

55  Anteil  gewirkt  ist. 
7.  Shorts  oder  Röckchen  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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daß  der  Innenslip  (4)  zur  anatomischen  Anpassung 
mit  größerem  Materialanteil  im  hinteren  Teil  als  im 
vorderen  Teil  in  bezug  auf  die  Beinöffnungen  her- 
gestellt  ist. 

8.  Shorts  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  5 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Shorts  (10)  Beinansätze  aufweisen. 

9.  Verfahren  zum  Herstellen  von  Shorts  oder 
Röckchen  mit  einem  Innenslip  nach  Anspruch  8 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  Shorts  (10)  oder  Röckchen  (3)  einerseits  und 
Innenslips  (4)  andererseits  in  doppelfonturiger 
Wirkweise  fortlaufend  quer  zu  ihrer  Körperachse 
mit  gemeinsamen,  zueinander  passenden,  in  Wir- 
krichtung  verlaufenden  Bundbereichen  (6)  und  mit  ?5 
teilweise  gemeinsamen,  quer  zur  Wirkrichtung  ver- 
laufenden  Naht-und  Trennbereichen  (7)  aneinan- 
dergewirkt  werden. 

10.  Verfahren  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Innenslips  (4)  mit  in  Wirkrichtung  hinterei- 
nanderfolgenden  Beinlöchern  (8b)  an  der  gemein- 
samen  Außenkante  der  übereinanderliegenden 
Bahnen  gewirkt  werden.  • 

1  1  .  Verfahren  nach  Anspruch  9,  -  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Innenslips  (4)  mit  in  eine  der 
übereinanderliegenden  Bahnen  gelegten 
Beinöffnungen  (8a,  8c)  gewirkt  werden. 

12.  Verfahren  zum  Herstellen  von  Shorts  nach  30 
Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  übereinanderliegenden  Bahnen  zwischen 
den  Beinlöchern  (12)  der  Shorts  (10),  zur  Erzeu- 
gung  von  Beinansätzen  in  einem  Zwickelbereich  35 
(13)  ineinandergewirkt  und  eingeschlitzt  werden. 

13.  Verfahren  zum  Herstellen  eines  Röckchens 
mit  einem  Innenslip  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Innenslips  (4)  mit  in  den  beiden  40 
übereinanderliegenden  Bahnen  deckungsgleich 
übereinanderliegenden  Beinlöchern  (8a)  gewirkt 
werden. 

1  4.  Verfahren  nach  Anspruch  1  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  45 
daß  die  Innenslips  (4a)  mit  in  Wirkrichtung 
asymmetrisch  zu  den  Trennstellen  (7)  angeordne- 
ten  Beinlöchern  (8a)  gewirkt  werden. 

15.  Verwendung  von  kettengewirkten  Shorts 
oder  Röckchen  mit  Innenslip,  insbesondere  nach  so 
einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  als  Träger 
für  Windeleinlagen  bei-  inkontinenten  Erwachsenen. 

55 
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